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Karlsruher e i t u n g.
Nr » 153 . Mittwoch , den 2 . Juni 1824 .

Baden . — Nassau. — Frankreich. — Großbritannien. — Niederlande. — Lessreich. — Preuffen. — Rußland . — Spanien . — '

Türkei . — Südamerika . — Verschiedenes .

Baden .
Frei bürg , den 29 . Mai . Am 2A. d . gieng eine

Deputation des hiesigen Stadlraths , bestehend aus dem
Bürgermeister Andre und den Stadträthcn Kapferer ,
st) . Schmidt und Raißer an das höchste Hoftager nach
Wadenweiler ab , um Sr . kdn . Hol ) , dem Großherzoge ,
Höchstwelche sich bei Ihrer Lurchreise durch hiesige Stadt
olle Empfangsfeierlichkeiten auSdrükiich verbeten hat¬
ten , im Name » der Bürgerschaft ihre tiefste Ehrfurcht
zu bezeigen .

Die Deputation wurde in der erhaltenen Audienz von
dem gnädigsten Fürsten mit ausgezeichneter Huld em¬
pfangen , und zur grvstherzogl . Tafel gezogen . Auch
gab ihr Se . kbnig ! . Hoh . die beglückende Versicherung
Höchstihrer besonder « Huld und Gnade .

Nassau .
Wiesbaden , den 29 - Mai . Das amtliche Blatt

enthält folgende polizeiliche Bekanntmachung :
» Schon vor längerer Zeit ist in verschiedenen Gegen¬

den des Herzogthums unter den Füchsen eine Krankheit
anSgebrochen , welche in mehreren Fällen sich dahin ge,
äusserl hat , daß die kranken Thiers ohne Scheu bis in
die Dörfer dringen , und Hansthiere , ja selbst Menschen
anfallen . Mehrere von den gebissenen Thieren , worun¬
ter anffer einigen an der Kelle gelegenen Hunden , auch
ein Ochs sich befand , namentlich i » den Gegenden der
Aemrer Hadamar , Montabaur , Mendr und Dietz , sind
bald darauf rasend geworden , woraus zu schließen ist ,
daß wenigstens ein Theil der kranken Füchse mit der so¬
genannten Tollwut !) ( Wasserscheu) behaftet ist , deren
Wisse dieselbe Krankheit herbeiführen .

Die hierdurch möglichen bekannten und sehr gefährli¬
chen Folgen veranlassen uns , die allgemeine Aufmerk¬
samkeit auf diesen Gegenstand zu lenken , und insbeson¬
dere die Bewohner der Gegenden , wo sich jene Vorfälle
ereignet haben , vor fernerem Schaden zu warnen .

Namentlich ist daS Einhalten der Hunde und Katzen
und die unausgeftzte Aufsicht auf alle übrige Hauschie -
re , sowohl im Feld , als in den Dörfern anbesohlen ,
so wie auch Jedermann sich mit den etwa zu ihm kom¬
menden Füchsen nicht abgeben , vielmehr durch unauS -
geseztc Vorsicht sich und die Stinigen vor den Anfällen
derselben möglichst zu sichern sich bemühen wird .

Tvdt gefundene oder getödlcte kranke Füchse dürfen
nicht abgestreift , und im Wald oder Feld liegen gelassen
werden, vielmehr ist Pie Onkpolizeibehörde sogleich da¬

von zu benachrichtige » , damit wegen der versichrigen
Untersuchung und demnächstigen liefen Vergraben das
Nöthige verfügt wird . Auch bei jeder nur scheinbaren
Vermnthung , daßein Mensch oder ein Hansthier durch
einen kranken FuchS könnte verlezt worden seyn , ist der
OrtSPvlizeibehörde zur Ergreifung der augenölikiichen
Masregeln alsbald die Anzeige zu machen .

Wiesbaden , den 22 - Mai 1824 .
Herzog !, nass. Landesregierung .

Möller .
Vär . Moureau . «

Frankreich .
Paris , den 28 - Mai . Der Kurs der Rente wur¬

de heute zu 104 Fr . ZS Cent , eröffnet , und zu i <!4 Fr .
25 Cent , geschlossen . Bankaktien 2l)02 Fr . SO Cent . ,
200t Fr . 25 C - nr . König ! , span . Anleihen von 1323
64/ ^ - Span . Renten IhX -

Bei einer Vorstellung des Trokadero , im olym¬
pischen EircuS , traten zwei einhändige Invaliden zu¬
sammen , um mir ihrer noch übrigen Hand Beifall zu
klatschen. Dies gab Hrn . KarlErespy Leprince , Geue -
ralstabskapitän der königl . Garde , Stoff zu einem treff¬
lichen Gemälde , das er die Ehre hatte dem Könige vor ,
zustcllen , und daS Se . Mai . aiizniichmen geruhte .

Einer der verwegensten Diebsstreiche wurde gestern in
der Straße Bouloy begangen . Ein Mann , dessen
Aeuffercö Wohlstand und guten Ton » kündigte ,
erscheint in dem Magazin von Uhren , daö gdr . Bournat
in dieser Straße hält . Eine goldene Repetleruhr zieht
seine Aufmerksamkeit auf sich ; man wird über den Preis
eins , allein der Käufer hat die Summe nicht bei sich,
und bittet den Kaufmann , ihn zu dem benachbarten
Notaüus za begleiten . Kaum ist der Thorweg geöffnet ,
als der Fremde , aus Höflichkeit , dem Uhrmacher den
Voilriit läßt , während er selber drauffen bleibt , daö
Thor schließt und entwischt .

Man spricht hier in allen - Gesellschaften von einem
kleinen , sehr interessanten Roman , Eveline betitelt ,
welcher , wie Onrika ( st) . Nr . 144) , eine edle Her ,
z ' gii, zur Verfasserin hat . Verleger ist wiederum der
lstukliche Buchhändler Ladvocat Das sehr ansehnliche
Honorar für diesen Noma » ( ein niedlicher Band in 12 . ,
auf Velinpapier gedrukr ; Preis 3 Fr . SO Cent .) har die
Verfasserin auch einer milden Stiftung geschenkt.

Nach Privatbrieftn aus London scheint eS sehr zwei»
felhaft , daß der General Pamplona zum Gesandten in
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Paris werde ernannt werden . Man scheint selbst zu
glauben , er sey gänzlich in Ungnade gefallen , und , wie
eS heißt , beschuldigt man ihn , der Parthei der Königin
gedient zu haben .

Nach dem Jndicarcur von Bordeaux wäre die von
dem Gesandten , Hyde de Neuville , herbeigerufene fran¬
zösische Flotte bereits in die Mündung deS Tajo einge¬
laufen .

Großbritannien .
London , den 25 . Mai . Wir erfahren auö guter

Quelle : die portugiesische Regierung habe zwei Kommis¬
särs ernannt , um eine gütliche Ausgleichung der zwi¬
schen Portugal und Brasilien entstandenen Streitigkei¬
ten zu unterhandeln , und dieKonferenzen würdenzu Lon¬
don gehalten werden . Die von Brasilien ernannten
Kommissarien , Braut und Gameico , sind schon hier , so
wie ein Mitglied der portugiesischen Kommission , dessen
Amtsgehülfen man mit dem nächsten Paketboot erwar¬
tet . Die Ernennung der Kommissärs von Seiten deS
Lissabon» Hofs hatte , heißt eS , nach einem am 5 . d .
M . gehaltenen Kabinetsrarhe statt , und man sagt , das
lezte Paketboot habe die Mlttheilung des Resultats über¬
bracht . Man glaubt , daß der Znfant Don Miguel ,
zweiter Sohn des Königs von Portugal , dafür sey , daß
ein Bergleich mit Brasilien mittelst eines Vertrags ge¬
schlossen werde , der ihm die Nachfolge aus den Thron
von Portugal zusichere . Es heißt , wederEngland noch
irgend eine andere Macht , würden als Vermittler in die
Erörterungen sich einmenge » , welche auf dem Punkte
sind , zwischen den portugiesischen und brasilianischen
ckommissarien statt zu haben ; allein die Konferenzen
sollen auf gewisse , schon durch die beiden Regierungen
voraus festgesezre, Grundlaaen sich stützen .

Man versichert diese » Morgen auf der Börse : die
Seerüstungen zu Eadir würden mir einer solchen Thä -
tlgkcit betrieben , daß Spanien in den ersten Tagen deS
JuituS im Stande seyn wird , eine Expedition von
26 ovv Mann in See stechen zu lassen . — Die Umstän¬
de könnten nicht günstiger für diese Macht seyn . D >e hef¬
tigste Anarchie zerreißt alle insiirgirten Lander , und die
Parthei deS Mutterlandes vergrößert sich dort täglich .

In Portsmouth werden die Linienschiff: Secingapat -
nam und Oarrmourh ausgerüstet .

Jiu . bide har vor seiner Abreise nach Mexiko einen
umständliche » Bericht verfaßt , überdieUrsachcn , durch
weiche er die höchste Gewalt in Mexiko erhalten , und
über die Ereignisse , die seine Abdankung bewirkt haben .
Diese Schrift wird binnen wenigen Tagen ins Englische
übersczk zu London erscheinen.

Am 25 . d . M . wurde den spanischen Flüchtlingen die
von der bruiischen Regierung bewilligte Pension zum er¬
stenmal bezahlt . Biö jezt sind nur IM Personen zu
den Genuß zugelasscn worden ; man hat sie in 6 Klaffe »
geth - ilt , in deren erster sich dis Mitglieder der CorteS ,
die Generale und die Minister befinde » , in der iezrcn
« her die bloßen Privaileuke .

Niederlande .
Brüssel , den 22 . Mai . Der ( früher schon im All¬

gemeinen erwähnte ) Vertrag , welcher in London am 17 .
März zwischen den Niederlanden und England über die
Kolonialocrhältnisse beider Staaten in Ostindien abge¬
schlossen wurde , ist jezt ratifizirt , und nach seinem gan¬
zen Inhalt zur öffentlichen Kunde gekommen . Folgen¬
des sind die wichtigsten Bestimmungen desselben :

Beide Theile verpflichten sichgegenseitig , ihre Unter «
thanen zum freien Handelsverkehr mit ihren beiderseiti¬
gen Besitzungen im indischen Archipel , wie auf dem fe¬
sten Lande von Indien und auf der Insel Ceylon nach
dem Maasstabe derjenigen fremden Nation , die in je¬
der derbeiderseitigen Kolonien am meisten begünstigt ist,
zuzulassen . In keinem Falle dürfen die Schiffe undUn «
kerchanen einer der beiden Nationen bei dem Ein « oder
Auslaufen in einen Hafen der andern mehr als das Dop¬
pelte der Abgabe entrichten , welche die Schiffe und Um
terrhanen der leztern selbst zu bezahlen haben .

Beide Staaten verpflichten sich , in Ankunft keine «
Vertrag mir einem der in den östlichen Meeren gelege¬
nen Staaten abzuichließen , Vereine Bedingung enthiel¬
te , die unmittelbar , oder mittelbar , durch Auflegung
verschiedener Abgaben dahin gienge , den Handel der an¬
dern aus den Häsen jenes Staates auszuschließen . Sollte
sich in einem der jezt bestehenden Verträge eine solche
Bedingung finden , so tritt dieselbe von jezt an ausser
Wirksamkeit . Zn diesem Zwecke werden die beiderseiti¬
gen Staaten alle bis jezt abgeschlossenen oder künftig noch
abzuschließenden Verträge zwischen einem derselben und
irgend einem der einheimischen Staaten in den indischen
Meeren fick miktheilen .

Beide Theile verpflichten sich ferner , zu Respektirung
des vorbestimmten freien Handelsverkehrs und Beseiti¬
gung aller Hindernisse desselben die ndthigen Befehle zu
ertheilen ; zur Unterdrückung der Seeräuberei in diesen
Meeren kräftig eiuzuschreicen , und dieselbe aus keine
Weise zu fördern ; den Kolonien die Errichtung irgend
einer neuen Niederlassung auf einer der Inseln deS in¬
dischen Meeres ohne vorgängige Erlaubinß zu untersa¬
gen . Die Gewürzinseln , und was dazu gehört , sind
von dem oben erwähnten freien Handelsverkehr ausge¬
nommen , so lange die niederländische Regierung den Al¬
leinhandel mit Gewürz nicht aufgiebr , oder nicht irgend
einen andern nicht indischen Staat daran Antheil neh¬
men läßt , wo sodann England sogleich in gleiche Recht«
mit dem leztern eintritk .

Die Niederländer treten an England alle ihre Nieder¬
lassungen auf dem indischen Festlands nebst allen Rechte »
und Ansprüchen , die sie kraft derselben besaßen , ab .
Eben so die Stadt und das Fort Malacca nebst dem dazu
gehörigen Gebiete . Auch verpflichtet sich die niederlän¬
dische Regierung für sich und ihre Unlerthanen , nie auf
irgend einem Theile der Halbinsel Malacca eine Nieder¬
lassung zu gründen , oder mit einem der einheimische«
Fürsten oder Staaten auf derselben einen Vertrag abzu«
schließen. Die niederiändssche Regierung gibt ferner
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ihre Einwendungen gegen die Besetzung der Insel Sln -
capore durch England auf , wogegen leztercS verspricht ,
keine Niederlassung oder Vertrag auf oder mit den Inseln
von Carimon vder Batlm , Bintang , oder irgend einer
andern der südlich von der Straße von Sinkapore gele¬
genen Inseln zu gründen oder abzuschließen .

Dagegen tritt England die Faktorei vom Fort Marl ,

borougl ) , so wie alle seine Besitzungen auf der JnselSu -
niatra an die Niederlande ab , und verspricht , keine neue
Niederlassung auf derselben zu gründen , und keinen Ver¬
trag mit einem der einheimischen Fürsten oder Staaten ab¬

zuschließen . England entsagtauch seinen Einwendungen
gegen die Besetzung der Insel Billeton , und dessen , was
dazu gehört , durck die Niederländer .

DaS beiderseitig abgetretene Gebiet soll am 1 . Marz
1625 , und zwar die Festungswerke in ihrem dermaligen
Zustande , übergeben werden .

Die Unterthanen der beiderseitig abgetretenen Gebiete
können sich mit Ihrem Eigenthum ü Jahre lang frei und

ungehindert begeben , wohin sie wollen .
Keiner der beiderseitig abgetretenen Gebietstheiledarf

je von dem neuen Besitzer an irgend eine dritte Macht
abgetreten werden . Sollte eine der obengenannten Be¬

sitzungen von einem der beiden jezt kontrahirenden Theile
wieder aufgegeben werden , so geht das ElgenkhUMS-

recht sogleich wieder auf den andern über .
O e st r e i ch .

Wien , den 25 . Mai . Metalliqueö 96 ^ ; Dank ,
aklien 1165 .

P r e u s s e n .
Neuwied , den 24 . Mai . Ein Jäger auS dem

fürstlich wiedischen Amte Selters schreibt , daß im Amte
Montabaur zwölf tobte Füchse im Walde gefunden wor¬
den wären , in seinem Reviere allein vier . Diese wa¬
ren , nach seinem Ausdrucke , mager wie Holz . Daß
sie roll waren , beweiset folgender Vorfall : EinigeBau -
eru waren . beim Ackern zusammengetreten , als sieeinen
Fuchö ans die Ochsen zulaufcn sahen . Oer eine Bauer
springt gegen denselben und verjagt ihn , worauf sich
der Fuchs gegen einen andern wendet und diesen beißt .
Der Ochs wurde allein gebunden ; nach 4 Wochen zeigte
sich die Wulh , und obschvn er mit mehreren Ketten be¬
festigt war , so wüthete er doch so , daß er den ganzen
Stall zusammenriß . Mit Mühe gelang es den Einwoh ,
nern , lhn tobt zu machen .

Rußland .
Petersburg , den i6 . Mai . Se . M . der Kaiser

haben huldreichst die Errichtung von Landschullehrer ,

seminarien in den Ostseeprovinzen genehmigt .
Die Temperatur ist ausserordentlich heiß für diese

JahrSzcit ; seit einigen Tagen haben wir , narb dem
Thermometer von Reaumur , 10 bis 20 Grad Wärme .

Zu Kronstadt sind schon 98 Schiffe eiagelaufen .
Spanten .

Madrid , den 20 . Mai . Der Vicomte Digeon ,
Oberbrsthlshaber der Okkupationsarmee , hat am 17. in
seinem Hauptquartier Aranjuez einen LagSbefehl erlas.

s«n , der befiehlt , alle Landstreicher , die vorgeben , zur
franzbsischen Armee zu gehören , verhaften zu lassen. ES
geht daraus hervor , daß , unter diesem Vorwände , jene
Individuen der spanischen Polizei , so wie der Armeepo -
Uzei bisher zu entgehen gewußt haben .

Türkei .
Triest , den 22 . Mai . AuS Smyrna ist in 16

Tagen ein Schiff hier eingelausen , das die Flotte des
Kapudan Pascha in den Gewässern von Mytilene gese ,
hen hat . Sie schien , nach dem Unheil « deö Schiffs ,
kapitänS , ihre Richtung gegen Süden zu nehmen . —

Durch ein vor wenigen Tagen aus Alexandrien hier an »

gekommenes Schiffhakman Privatbriefeans dieser Stadt
bis zum 25 . April , welche blvö erzählen , daß die Er -

pedition und Flotte des Vizekdnigs längst bereit und segel»
fertig wären .

Malta , den 2Z . April . Neuere Briefe aus Ale¬
xandrien bestätigen zwar di - Ankunft mehrerer türkischer
Kriegsschiffe — ü Fregatten und 2 Schooner ; aber nur
2 Fregatten scheinen den BarbareSken zu gehören . Die

Schiffe haben keine andere Bestimmung , als die Hülfs ,

truppen deS Vizekönigs nach Griechenland überzuschif ,

fen . — Die Pest herrscht noch immer in Cairo , aber
nicht mehr so heftig , wie früher .

Südamerika .
Nach Briefen aus Mexiko vom 6 . März , die in

London angekommcn waren , wußte man damals in
Meriko , daß Jturbide sich von Livorno nach England
begeben hatte , und erwartete , daß er von da versuchen
würde , nach Meriko zurükzukehren . ES war deswegen
nach allen Seeplätzen Befehl geschikt worden , sich seiner
Person , sobald er sich zeige , zu versichern . Jturbide
hatte aber im Sinne , in keinem mexikanischen , sondern
in einem benachbarten Seehafen zu landen , und daselbst
mit seinen Anhängern seine weitern Schritte zu verab¬
reden .

Verschiedenes .

Die würtembergischen Stände haben am 28 . Mar

einstimmig beschlossen , den Zinsfuß ihrer Staatsschuld
auf 4 '/r Prozent herabzusetzen .

Die in Frankreich angestellten Versuche , das Ge¬
treide in Erdgruben aufzubewahren , haben neuerdings
sehr günstige Resultate ergeben . Eine Grube vom I .
1öi6 wurde vor kurzem zu St . Ouen geöffnet , und das

darin verwahrte Getreide war vollkommen gut erhalten .
Diese Erfahrungen werden von den nüzlichsten Folgen
seyn , und Hr . Terneaur , dessen Verdienste um de » Er ,

werbsleiß ohnehin schon anerkannt sind , wird durch

seine Bemühungen für diesen Gegenstand sich auch den

gerechtesten Anspruch auf den Dank der Ackerbauer er ,

werben .
Man hat kürzlich 35 Meile » von Rom , auf der Bi «

Nomentana , einem dem Fürsten Sciarra gehörigen Land¬

gut « , Merkhümer von einem großen Werltze gefunden ,
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als : 4 Statuen von Marmor von einer vortrefflichen
Arbeit , einen Perseus , einen Bachus , einen Satyr
und einem Eilen . Allein was am meisten alle Blicke

auf sich zog , ist der Kopf einer betrunkenen Frau . Die¬

ses Stük ist wegen seiner Seltenheit und vollendeten Mei -

sterarbeit mischäzbar .

Theater - Anzeige .

Donnerstag , den Z. Juni ( zum erstenmale ) : Die Mit¬

schuldigen , Lustspiel in Z Akten , von Gölhs . Hier¬
auf : Der badische Grenadier , Singspiel in i Akt,
von W . Müller .

Offenburg . ( Bekanntmachung . ) Bei der heute
iöffcntlich dahier statt gehabten Ausspielung deS G ei sc r ' schcn
Flügels und der goldenen Taschenuhr , worüber mit höherer
Genehmigung im Februar d . I eine Lotterie eröffnet wurde ,
hat Nr . 224 ( ikarlsruhir Liste) den Flügel , und Nr . rgg
( Emmendinger Liste ) die goldene Uhr gewonnen .

Offenburg , den - 3 . Mai »824.
Großherzogliches Obcramt .

Beeck .
Karlsruhe . ( Aufforderung . ) Nachdem der Groß¬

herzogliche Fiskus auf das sämmtlichc Vermögen des vormali¬
gen Finanzraths Roth einen Arrest erwirkt hat , und gegrün¬
deter Verdacht vorhanden ist , daß ein bedeutender Theil jenes
Vermögens auf die Seite geschafft wurde , so wird jeder , der
etwas dazu gehöriges an Geld oder Geldeswcrth in Händen ,
oder davon Kenntniß hat , hiermit aufgefordert , umgesäumt bei
Unterzeichneter Stelle darüber Anzeige zu machen , und zwar
bei Vermeidung der auf unerlaubte Verheimlichung gcsezten
Strafe und der Ersazlcistung alles daraus entstehenden Scha¬
dens .

Karlsruhe , den , . Juni 1624.
Großherzogliches Stadtamt .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Hr . Ramel , aus Gre¬
noble , in Frankreich , Kunst - und Blumcngärtner , zeigt alle»
Blumenliebhabern hiermit an , daß er allhier mit einer Aus¬
wahl der seltensten Blumcnpflanzen aller Arten angclangt ist,
sowohl für englische Anlagen , als Treibhäuser und Orange¬
rien ; als :
Oamilia japonica rr Arten Vlioäoäonäron 8 Arten
Lirenga . . . iS - Schnceballen . . i 5 »
Moosrosen . . 6 » ^ marilli » . . 6 »
stL/.atea . . . 6 - Blumcnsaamen . 200 -
Gnomons « . . roo - keoaia ardoren Z -
Moncitrosei , . . ioo , Chinesische Rosen 6 -

gelbe Bengalische Rose ,
so wie eine Menge anderer , die man hier , der Kürze wegen,
nicht benennen kann .

Er verkauft zu den billigsten Preisen , und bleibt nur kurze
Zeit hier . Der Verkaufsplaz ist iin Kaufhaus im neuen Rath¬
haus , wo er den ganzen Tag angelroffen werden kann .

Heidelberg . ( Anzeige . ) Ich mache hiermit einem
hohen Adel und vcrehrungswürdigen Publikum die ergebenste
Anzeige , daß ich von meinem ächten Roscngeist und Lau äs
Loloßne , deren Güte von der Grvßherzogl . Badischen Sani -
lütskommission geprüft ist , dem Hrn . C . W . KLlitz in Karls¬

ruhe in Kommission zu verkaufen gegeben habe , womit ich mich
bestens empfehle.

C . W . Schiel , Distillateur.

( Eisenschlacke,ibäder in Pforzheim . ) Die durch
öffentliLe Blätter , und ihre gute Einrichtung , schon bekannte
Schlackenbadansialt dahier , ist mit dem Monat Mai wieder
eröffnet worden -

Neben den Eisenschlackenbädcrn , könne» auch die gewöhn¬
lichen Enzbäder / die de Carro ' sehen Schwefcldampfbäder ,
woffi eine Vorrichtung in der Vadanstait vorhanden ist , ge¬
braucht werden , so wie auch den Badgästen für gutes Unter¬
kommen , Bequemlichkeit und Unterhaltung gesorgt ist.

Pforzheim , den 28. Mai 1824 .
E . F . Dittler ,

,ur Traube .

Karlsruhe . ( Stahl - und Schwefelwasser . )
Das von der Grvßherzogl hohen Sanuätskommission geprüfte
und als sehr wirksam befundene Stahl - und Schwcftlwajser zu
künstlichen Bädern , dessen ausgezeichneter Nutzen sich von Jahr
zu Jahr mehr bewährt , ist ganz frisch bereitet bei Unterzeichne¬
tem zu den gewöhnlich« ! Preise » wieder zu haben.

Emanucl Cre celi ns ,
lange Straße Nr . 56.

Dur lach . ( Mineralwasser u . Lotterieloose . )
Bei Unterzogenem ist frisches Geilnauer , Fachinger und Sel -
teser Wasser , wie auch Loose zu der so voriheilhast eingerich¬
teten großen Güter - Lotterie im Großhcrzogthum Baden ft .
zu haben .

Ernst Christoph Stüber .

Karlsruhe . ( Widerlegung eines öffentli¬
chen Gerüchts . ) Da sich seit einiger Zeit das Gerücht öf¬
fentlich verbreitet hat , und cs auch anderwärts hi, '. gekommen
scyn möchte, daß ich mein Hauü mit der Gastwithschafk zum
römischen Kaiser verkauft habe , so sehe ich mich veranlaßt ,
dieses als eine von denjenigen Erfindungen zu erklären , mit
welchen das Publikum durch müßige Neuigkcitskrämer nicht
selten so achtungslos geäst wird .

D 0 l l m ä t s ch.

Karlsruhe . ( Empfehlung . ) Da Unterzeichneter
nun sein eignes Geschäft angefangen hat , so empfiehlt er sich
einem hohen Adel und verehrungswürvigen Publikum mit allen
in sein Geschäft einschlagcnden Arbeiten , so wie auch in allem
Metall zu drehen ; er verspricht gute , prompte und billige Be¬
dienung . Seine Wohnung ist in der langen Straße Nr . ioi ,
zwischen der Adler - und Kronengasse .

Karl Keller , Drehermeistcr .

Achern . ( Widerrufene Hopfen - Nerstcige -
rung ) Die aus der Erbschaft der Wittwe des Handels¬
manns Franz Peter dahier auf den 10 . Juni d . I . in die¬
sen Blättern angezeigte Hopfen - Versteigerung wird hiermit
widerrufen , indem derselbe bereits verkauft ist .

Karlsruhe . ( B uch zu v e rk a u fcn . ) Erschund
Grubers allgemeine Enzyklopädie der Wissenschaften und
Künste ist , inolusivo des 12 . Bandes , um sehr billigen Preis
ganz wohl erhalten , aus freier Hand zu verkaufen . DaS Nä¬
here ist im IcitungS - Komptoir zu erfahren .

Karlsruhe . ( Logis . ) Im vordem Zirkel , Nr . »S,
sind im Mittlern Stök 6 Zimmer , eine Küche , zwei Bvdien «
tenzimmer , nebst alle» häuslichen Bequemlichkeiten ; auf den
2Z. Oktober zu vcrmiethen ; auch können im inckern Stok noch
einige Zimmer nebst besondern Stallungen und Remisen dazu
abgegeben werden .

Nttlcscr »nh Druckcr ; PH . Macklot .
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